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Leser schreiben

Editorial in der
Armee-Logistik

Zunächst einmal danken wir für
Ihren Einsatz, den Sie jeden Monat

leisten, um in der Armee-Logistik
umfassend über Entwicklungen in

der Armee zu berichten. Wir sei-

her, obwohl vorwiegend im hell-

grünen Be-reich tätig, fühlen uns

primär unserer Waffengattung zu-

gehörig; deshalb schätzen wir die

guten Berichte der meist hoch-

karätigen Autoren, die sich nicht

nur um Belange der Versorgung
drehen.

Ein Punkt jedoch ärgert uns in jeder
Ausgabe: Beim Lesen des Edito-
rials beschleicht uns ständig das

Gefühl, ein Parteiblatt der SVP

Zürich in den Händen zu halten.

Wir selbst sind durch und durch

bürgerlich eingestellt, sympathi-
sieren aber mit einer moderneren,
staatstragenden liberalen Partei. In

der Armee-Logistik möchten wir
umfassend über die Armee infor-
miert werden und haben keine Lust
auf Artikel im Stile der «Schwei-
zerzeit»; hierzu gibt es wesentlich

intelligentere bürgerliche Alterna-
tiven!
Nun ist es aber so, dass Armee-
Logistik nicht nur von der Aktiv-
dienstgeneration gelesen wird, son-
dern auch von wachen jungen Fou-
rieren und Quartiermeistern, die mit
ihren noch zu leistenden Dienstta-

gen die Zukunft dieser Armee mit-
gestalten. Diese sind sich vom
Berufsleben an dauernde Veratide-

rangen gewohnt. In der Armee-
Logistik fühlen wir uns als Ver-
treter dieser Generation nicht ver-
treten; dies hat auch der gross
publizierte Leserbrief eines Aktiv-
dienstveteranen in der vorletzten

Ausgabe deutlich gezeigt. Häufig
berufen Sie sich auf die «Meinung
des Volkes» (oder das was Sie

dafür halten); dazu gehören aber

auch die 75% der Nieht-SVP-
Wähler!

Abgesehen von Ihrer etwas gar ein-
seitigen Meinung stellen wir auch
eine seltsame Logik fest: In einer
Ausgabe kritisieren Sie die Archi-
tektinncn des neuen Armee-Aus-
bildungszentrums Luzern. Dass das

Projekt aus 104 verschiedenen

Bewerbungen ausgewählt, recht-

zeitig fertig- und günstiger als bud-

getieft fertiggestellt wurde, ist

offenbar Nebensache!

In der Privatwirtschaft gewinnt der

Beste, und das scheint hier in jeder
Beziehung der Fall zu sein. Statt
dessen kritisieren Sie die man-
gelnde Militärdiensterfahrung (für
Frauen nicht ganz aussergewöhn-
lieh) und unterstellen ihnen indi-
rekt illoyales Verhalten!

Noch gut mögen wir uns an die im

ehemaligen «Fourier» geführte
Korrespondenz erinnern, wo ein

Quartiermeister dieselben Punkte
wie wir kritisierte; Ihre Reaktion
luit aufgezeigt, dass Sie gegenüber
berechtigter Kritik taub sind. Wir
setzen uns deshalb dem Risiko aus,

dass Sie unseren Brief im nächsten

Editorial verbal iti der Luft zer-

reissen.

Die Zeichen der Zeit erkannt hat

Bundespräsident Adolf Ogi; et

macht einen hervorragenden Job'

der in der Bevölkerung auch gou-

tiert wird (abgesehen von den noto-

rischen Abschaffern und Budget'

halbierern). Schade und bezeich-

nend, dass Sie an den laufenden

Veränderungen ständig etwas zu

kritisieren haben.

Wir freuen uns jedenfalls auf die

verstärkte, künftige Ausrichtung
und Öffnung der Armee!

Der vergangene Jahreswechsel soll

nicht nur Retrospektive sein, son-

dem vor allem ein mutiger, oft®'

ner und entschlossener Blick in die

Zukunft.

Diesen Mut und Offenheit wiin-
sehen wir Ihnen!

Fot/r R/etmaf"
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Vy/rfscha/if//ch m/fmachen, pob't/sch
unabhängig b/e/ben.

Schweizer Produkte frei* in d/e
gesamte fit ausführen.

M/t Exporten unsere VWrfscha/t
füratfe be/eben.

Itnser land,
unser l/l/eg

ßdaTera/e
AMommra

27. Mai 2000
/Com/fee

«7a zu den ß/7a/era/en Abkommen»
Pos//acb, 300i Bern, u>u>iu.b/7atera/e.cb

Ko-Präs/d/um: Cbr/s/ine Beer//, S/änderäf/n FDP/BF; francesco Caua///, Wa//ona/raf SP/P/; Wi7de$ard Fäss/er-Os/ertaa/der, Naßona/räf/n SP/SG; ßr/tj/ßa Gad/en/, A/af/ona/räßn SVP/Gß; 7ean-Pb/7/ppe
IWaßre, Waf/ona/raf CVP/GF; Fu/u/o Pe//Z, Naßona/raf FDP/77; C/aude ßuey, Waßona/raf 7PS/VD; Samue/ Schm/d, Sfänderaf SVP/ßf; ßosmar/e Zap//-/7e/bßn$, A/aßona/fäßn CVP/Z/7
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